
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/565 DER KOMMISSION 

vom 10. März 2023

zur Zulassung von Ethylheptanoat, Ethyl-2-methylbutyrat, Isopentylacetat, 3-Methylbutyl- 
3-methylbutyrat, 2-Methylpropionsäure, 3-Methylbutylbutyrat, 2-Methylbutylacetat, Hex-2-en-1-ol, 
Hex-2(trans)-enal, Allylhexanoat, Allylheptanoat, Linalool, 2-Methyl-1-phenylpropan-2-ol, alpha- 
Jonon, beta-Damascon, Nootkaton, beta-Jonon, alpha-Eisen, beta-Damascenon, (E)-beta-Damascon, 
Pentadecan-1,15-lacton, 2-Phenylethan-1-ol, Phenethylisovalerat, 4-(p-Hydroxyphenyl)butan-2-on, 
2-Methoxynaphthalin, 2-Isopropyl-4-methylthiazol und Valencen als Futtermittelzusatzstoffe für 

alle Tierarten 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 schreibt vor, dass Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung 
zugelassen werden müssen, und regelt die Voraussetzungen und Verfahren für die Erteilung einer solchen 
Zulassung. Artikel 10 Absatz 2 der genannten Verordnung sieht für Zusatzstoffe, die gemäß der 
Richtlinie 70/524/EWG des Rates (2) zugelassen wurden, eine Neubewertung vor.

(2) Die Stoffe Ethylheptanoat, Ethyl-2-methylbutyrat, Isopentylacetat, 3-Methylbutyl-3-methylbutyrat, 2-Methylpro
pionsäure, 3-Methylbutylbutyrat, 2-Methylbutylacetat, Hex-2-en-1-ol, Hex-2(trans)-enal, Allylhexanoat, 
Allylheptanoat, Linalool, 2-Methyl-1-phenylpropan-2-ol, alpha-Jonon, beta-Damascon, Nootkaton, beta-Jonon, 
alpha-Eisen, beta-Damascenon, (E)-beta-Damascon, Pentadecan-1,15-lacton, 2-Phenylethan-1-ol, Phenethyli
sovalerat, 4-(p-Hydroxyphenyl)butan-2-on, 2-Methoxynaphthalin, 2-Isopropyl-4-methylthiazol und Valencen 
wurden gemäß der Richtlinie 70/524/EWG auf unbegrenzte Zeit als Futtermittelzusatzstoffe für alle Tierarten 
zugelassen. In der Folge wurden diese Stoffe gemäß Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) 
Nr. 1831/2003 als bereits bestehende Produkte der Funktionsgruppe „Aromastoffe“ in das Register der Futtermittel
zusatzstoffe eingetragen.

(3) Nach Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 in Verbindung mit deren Artikel 7 wurden mehrere 
Anträge auf Zulassung der genannten Stoffe als Futtermittelzusatzstoffe für alle Tierarten gestellt. Der Antragsteller 
beantragte die Einordnung der Zusatzstoffe in die Zusatzstoffkategorie „sensorische Zusatzstoffe“ und die 
Funktionsgruppe „Aromastoffe“. Den Anträgen waren die nach Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung (EG) 
Nr. 1831/2003 vorgeschriebenen Angaben und Unterlagen beigefügt.

(4) Der Antragsteller beantragte, dass die Futtermittelzusatzstoffe auch zur Verwendung in Tränkwasser zugelassen 
werden. Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 ist jedoch die Zulassung von „Aromastoffen“ zur Verwendung 
in Tränkwasser nicht erlaubt. Daher zog der Antragsteller den Antrag auf Verwendung in Tränkwasser für alle 
fraglichen Stoffe zurück.

(1) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29.
(2) Richtlinie 70/524/EWG des Rates vom 23. November 1970 über Zusatzstoffe in der Tierernährung (ABl. L 270 vom 14.12.1970, 

S. 1).
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(5) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden die „Behörde“) zog in ihren Gutachten vom 
7. März 2012 (3), 25. April 2012 (4), 17. Oktober 2012 (5), (6), 13. November 2012 (7), 12. März 2013 (8), 10. März 
2015 (9), 8. März 2016 (10), 20. April 2016 (11), 12. Juli 2016 (12), 28. Februar 2019 (13), 18. November 2020 (14)
und 23. März 2022 (15) den Schluss, dass die betreffenden Stoffe unter den vorgeschlagenen Verwendungsbe
dingungen keine schädlichen Auswirkungen auf die Tiergesundheit, die Sicherheit der Verbraucher oder die Umwelt 
haben. Der Behörde zufolge ist bezüglich 2-Methyl-1-phenylpropan-2-ol, beta-Damascon, alpha-Eisen, (E)-beta- 
Damascon, Phenethylisovalerat, 4-(p-Hydroxyphenyl)butan-2-on und 2-Isopropyl-4-methylthiazol die für die 
Meeresumwelt sichere Verwendungsmenge mit 0,05 mg/kg Futtermittel zu veranschlagen.

(6) Des Weiteren gelangte die Behörde zu dem Schluss, dass alle diese Stoffe als haut- und augenreizend sowie als 
potenzielle Haut- und Inhalationsallergene für empfindliche Personen betrachtet werden sollten. Aufgrund 
fehlender Daten zu Hex-2-en-1-ol, Hex-2(trans)-enal, Allylhexanoat und Allylheptanoat konnte die Behörde nicht 
schlussfolgern, dass die Handhabung dieser Stoffe für Verwender sicher ist. Allerdings legte der Antragsteller wie 
verlangt ein Sicherheitsdatenblatt vor, in dem die von diesen Stoffen ausgehenden Gefahren für die Verwender 
genannt wurden. Insbesondere beschrieben wurden in dem Sicherheitsdatenblatt in Bezug auf Hex-2(trans)-enal die 
Gefahren bei Haut- und Augenkontakt sowie bei Exposition durch Inhalation, in Bezug auf Hex-2-en-1-ol und 
Allylheptanoat die Gefahren bei Haut- und Augenkontakt sowie in Bezug auf Allylhexanoat die Gesundheitsschäd
lichkeit bei Verschlucken und die Giftigkeit bei Hautkontakt.

(7) Die Behörde stellte schließlich fest, dass alle Stoffe als Aromastoffe in Lebensmitteln anerkannt sind und ihre 
Funktion in Futtermitteln im Wesentlichen derjenigen in Lebensmitteln gleicht, weshalb es nicht als notwendig 
erachtet wird, die Wirksamkeit weiter nachzuweisen. Sie hat außerdem den Bericht über die Methoden zur Analyse 
der Futtermittelzusatzstoffe in Futtermitteln geprüft, den das mit der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete 
Referenzlabor vorgelegt hat.

(8) Die Bewertung aller Stoffe hat ergeben, dass die Bedingungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 der Verordnung 
(EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Folglich sollte die Verwendung dieser Stoffe zugelassen werden. Die Kommission 
ist der Auffassung, dass geeignete Schutzmaßnahmen ergriffen werden sollten, um schädliche Auswirkungen auf die 
menschliche Gesundheit, vor allem bei Verwendern des Zusatzstoffs, zu vermeiden.

(9) Es sollten bestimmte Bedingungen vorgesehen werden, um eine bessere Kontrolle zu ermöglichen. Insbesondere 
sollte auf dem Etikett der Futtermittelzusatzstoffe ein empfohlener Höchstgehalt angegeben werden. Wird ein 
solcher Gehalt überschritten, sollten auf dem Etikett der Vormischungen bestimmte Angaben gemacht werden.

(10) Der Umstand, dass die Verwendung dieser Stoffe als Aromastoffe in Tränkwasser nicht zulässig ist, schließt ihre 
Verwendung in Mischfuttermitteln, die über das Tränkwasser verabreicht werden, nicht aus.

(11) Da es nicht erforderlich ist, die Änderung der Zulassungsbedingungen für die betreffenden Stoffe aus 
Sicherheitsgründen unverzüglich anzuwenden, sollte den Beteiligten eine Übergangsfrist eingeräumt werden, damit 
sie sich auf die neuen Anforderungen vorbereiten können, die sich aus der Zulassung ergeben.

(12) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

(3) EFSA Journal 2012;10(3):2625.
(4) EFSA Journal 2012;10(5):2678.
(5) EFSA Journal 2012;10(10):2927.
(6) EFSA Journal 2012;10(10):2928.
(7) EFSA Journal 2012;10(11):2966.
(8) EFSA Journal 2013;11(4):3169.
(9) EFSA Journal 2015;13(3):4053.
(10) EFSA Journal 2016;14(6):4441.
(11) EFSA Journal 2016;14(6):4475.
(12) EFSA Journal 2016;14(8):4557.
(13) EFSA Journal 2019;17(3):5654.
(14) EFSA Journal 2020;18(12):6338.
(15) EFSA Journal 2022;20(4):7248.
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Zulassung

Die im Anhang beschriebenen Stoffe, die in die Zusatzstoffkategorie „sensorische Zusatzstoffe“ und die Funktionsgruppe 
„Aromastoffe“ einzuordnen sind, werden unter den im Anhang aufgeführten Bedingungen als Zusatzstoffe in der 
Tierernährung zugelassen.

Artikel 2

Übergangsmaßnahmen

(1) Die im Anhang beschriebenen Stoffe und die diese Stoffe enthaltenden Vormischungen, die vor dem 2. Oktober 
2023 gemäß den vor dem 2. April 2023 geltenden Bestimmungen hergestellt und gekennzeichnet werden, dürfen bis zur 
Erschöpfung der Bestände weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden.

(2) Misch- und Einzelfuttermittel, die die im Anhang beschriebenen Stoffe enthalten und vor dem 2. April 2024 gemäß 
den vor dem 2. April 2023 geltenden Bestimmungen hergestellt und gekennzeichnet werden, dürfen bis zur Erschöpfung 
der Bestände weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden, wenn sie für zur Lebensmittelerzeugung genutzte Tiere 
bestimmt sind.

(3) Misch- und Einzelfuttermittel, die die im Anhang beschriebenen Stoffe enthalten und vor dem 2. April 2025 gemäß 
den vor dem 2. April 2023 geltenden Bestimmungen hergestellt und gekennzeichnet werden, dürfen bis zur Erschöpfung 
der Bestände weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden, wenn sie für nicht zur Lebensmittelerzeugung genutzte 
Tiere bestimmt sind.

Artikel 3

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 10. März 2023

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b09093 Ethylheptanoat Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Ethylheptanoat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Ethylheptanoat
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 98 %
Chemische Formel: C9H18O2

CAS-Nummer: 106-30-9
FLAVIS-Nummer: 09.093

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 32 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
Ethylheptanoat im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b09409 Ethyl- 
2-methylbutyrat

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Ethyl-2-methylbutyrat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Ethyl-2-methylbutyrat
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 95 %
Chemische Formel: C7H14O2

CAS-Nummer: 7452-79-1
FLAVIS-Nummer: 09.409

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 25 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von Ethyl- 
2-methylbutyrat im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b09024 Isopentylacetat Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Isopentylacetat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Isopentylacetat
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 95 %
Chemische Formel: C7H14O2

CAS-Nummer: 123-92-2
FLAVIS-Nummer: 09.024

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 125 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
Isopentylacetat im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b09463 3-Methylbutyl- 
3-methylbutyrat

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
3-Methylbutyl-3-methylbutyrat
Charakterisierung des Wirkstoffs
3-Methylbutyl-3-methylbutyrat
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 98 %
Chemische Formel: C10H20O2

CAS-Nummer: 659-70-1
FLAVIS-Nummer: 09.463

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 25 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
3-Methylbutyl-3-methylbutyrat 
im Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b08006 2-Methylpropion
säure

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
2-Methylpropionsäure
Charakterisierung des Wirkstoffs
2-Methylpropionsäure
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 99 %
Chemische Formel: C4H8O2

CAS-Nummer: 79-31-2
FLAVIS-Nummer: 08.006

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 25 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
2-Methylpropionsäure im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b09055 3-Methylbutylbu
tyrat

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
3-Methylbutylbutyrat
Charakterisierung des Wirkstoffs
3-Methylbutylbutyrat
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 98 %
Chemische Formel: C9H18O2

CAS-Nummer: 106-27-4
FLAVIS-Nummer: 09.055

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 25 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
3-Methylbutylbutyrat im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b09286 2-Methylbutylace
tat

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
2-Methylbutylacetat
Charakterisierung des Wirkstoffs
2-Methylbutylacetat
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 99 %
Chemische Formel: C7H14O2

CAS-Nummer: 624-41-9
FLAVIS-Nummer: 09.286

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 25 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
2-Methylbutylacetat im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b02020 Hex-2-en-1-ol Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Hex-2-en-1-ol
Charakterisierung des Wirkstoffs
Hex-2-en-1-ol
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 95 %
Chemische Formel: C6H12O
CAS-Nummer: 2305-21-7
FLAVIS-Nummer: 02.020

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 5 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von Hex-2-en- 
1-ol im Futtermittelzusatzstoff 
und in Aromastoff- 
Vormischungen für Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b05073 Hex-2(trans)-enal Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Hex-2(trans)-enal
Charakterisierung des Wirkstoffs
Hex-2(trans)-enal
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 92 %
Chemische Formel: C6H10O
CAS-Nummer: 6728-26-3
FLAVIS-Nummer: 05.073

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 5 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von Hex-2 
(trans)-enal im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b09244 Allylhexanoat Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Allylhexanoat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Allylhexanoat
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 98 %
Chemische Formel: C9H16O2

CAS-Nummer: 123-68-2
FLAVIS-Nummer: 09.244

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 5 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
Allylhexanoat im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b09097 Allylheptanoat Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Allylheptanoat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Allylheptanoat
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 97 %
Chemische Formel: C10H18O2

CAS-Nummer: 142-19-8
FLAVIS-Nummer: 09.097

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 5 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Verschlucken, Einatmen und Haut- oder Augen
kontakt zu verhüten. Können diese Risiken durch 
solche Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt 
oder auf ein Minimum reduziert werden, so sind 
Zusatzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
Allylheptanoat im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b02013 Linalool Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Linalool
Charakterisierung des Wirkstoffs
Linalool
Hergestellt durch chemische 
Synthese oder durch 
fraktionierte Destillation und 
anschließende Rektifikation aus 
den Ölen aus Cayenne- 
Rosenholz, Brasilianischem 
Rosenholz, Mexikanischer 
Linaloe, Shiu-Holz und 
Korianderfrüchten.
Reinheit: mind. 95 %
Chemische Formel: C10H18O
CAS-Nummer: 78-70-6
FLAVIS-Nummer: 02.013

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 30 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von Linalool im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassungmg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit 
einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b02035 2-Methyl- 
1-phenylpropan- 
2-ol

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
2-Methyl-1-phenylpropan-2-ol
Charakterisierung des Wirkstoffs
2-Methyl-1-phenylpropan-2-ol
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 97 %
Chemische Formel: C10H14O
CAS-Nummer: 100-86-7
FLAVIS-Nummer: 02.035

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %:
— in mariner Aquakultur gehaltene Tiere: 0,05 mg;
— in landgestützter Aquakultur gehaltene Tiere: 5 mg;
— sonstige Tierarten oder Tierkategorien: 5 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 2-Methyl- 
1-phenylpropan-2-ol im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)
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5. Auf dem Etikett von Vormischungen, Einzelfutter
mitteln und Mischfuttermitteln, die für aquatische 
Arten bestimmt sind, ist, falls zutreffend, Folgen
des anzugeben:

— „Bestimmt für Tiere in mariner Aquakultur“
— „Bestimmt für Tiere in landgestützter Aquakultur“.

6. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b07007 alpha-Jonon Zusammensetzung des Zusatzstoffs
alpha-Jonon
Charakterisierung des Wirkstoffs
alpha-Jonon
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. > 85 %
Chemische Formel: C13H20O
CAS-Nummer: 127-41-3
FLAVIS-Nummer: 07.007

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 25 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von alpha- 
Jonon im Futtermittelzusatzstoff 
und in Aromastoff- 
Vormischungen für Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassungmg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit 
einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b07083 beta-Damascon Zusammensetzung des Zusatzstoffs
beta-Damascon
Charakterisierung des Wirkstoffs
beta-Damascon
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. > 90 %
Chemische Formel: C13H20O
CAS-Nummer: 23726-92-3
FLAVIS-Nummer: 07.083

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %:
— in mariner Aquakultur gehaltene Tiere: 0,05 mg;
— in landgestützter Aquakultur gehaltene Tiere: 5 mg;
— sonstige Tierarten oder Tierkategorien: 5 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von beta- 
Damascon im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)
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5. Auf dem Etikett von Vormischungen, Einzelfutter
mitteln und Mischfuttermitteln, die für aquatische 
Arten bestimmt sind, ist, falls zutreffend, Folgen
des anzugeben:

— „Bestimmt für Tiere in mariner Aquakultur“
— „Bestimmt für Tiere in landgestützter Aquakultur“.

6. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b07089 Nootkaton Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Nootkaton
Charakterisierung des Wirkstoffs
Nootkaton
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. > 93 %
Chemische Formel: C15H22O
CAS-Nummer: 4674-50-4
FLAVIS-Nummer: 07.089

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 5 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von Nootkaton 
im Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b07008 beta-Jonon Zusammensetzung des Zusatzstoffs
beta-Jonon
Charakterisierung des Wirkstoffs
beta-Jonon
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. > 95 %
Chemische Formel: C13H20O
CAS-Nummer: 14901-07-6
FLAVIS-Nummer: 07.008

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %:
— Salmoniden, Mastkälber und Hunde: 5 mg;
— sonstige Tierarten oder Tierkategorien: 1 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von beta-Jonon 
im Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassungmg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit 
einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b07011 alpha-Eisen Zusammensetzung des Zusatzstoffs
alpha-Eisen
Charakterisierung des Wirkstoffs
alpha-Eisen
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. > 98 %
Chemische Formel: C14H22O
CAS-Nummer: 79-69-6
FLAVIS-Nummer: 07.011

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %:
— in mariner Aquakultur gehaltene Tiere: 0,05 mg;
— in landgestützter Aquakultur gehaltene Tiere: 5 mg;
— sonstige Tierarten oder Tierkategorien: 5 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von alpha- 
Eisen im Futtermittelzusatzstoff 
und in Aromastoff- 
Vormischungen für Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)
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5. Auf dem Etikett von Vormischungen, Einzelfutter
mitteln und Mischfuttermitteln, die für aquatische 
Arten bestimmt sind, ist, falls zutreffend, Folgen
des anzugeben:

— „Bestimmt für Tiere in mariner Aquakultur“
— „Bestimmt für Tiere in landgestützter Aquakultur“.

6. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b07108 beta-Damascenon Zusammensetzung des Zusatzstoffs
beta-Damascenon
Charakterisierung des Wirkstoffs
beta-Damascenon
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. > 98 %
Chemische Formel: C13H18O
CAS-Nummer: 23696-85-7
FLAVIS-Nummer: 07.108

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %:
— Mastrinder, Salmoniden und nicht zur Lebensmit

telerzeugung genutzte Tiere: 1,5 mg;
— sonstige Tierarten oder Tierkategorien: 1 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von beta- 
Damascenon im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassungmg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit 
einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b07224 (E)-beta-Damascon Zusammensetzung des Zusatzstoffs
(E)-beta-Damascon
Charakterisierung des Wirkstoffs
(E)-beta-Damascon
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. > 90 %
Chemische Formel: C13H20O
CAS-Nummer: 23726-91-2
FLAVIS-Nummer: 07.224

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %:
— in mariner Aquakultur gehaltene Tiere: 0,05 mg;
— in landgestützter Aquakultur gehaltene Tiere: 5 mg;
— sonstige Tierarten oder Tierkategorien: 5 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von (E)-beta- 
Damascon im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)
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5. Auf dem Etikett von Vormischungen, Einzelfutter
mitteln und Mischfuttermitteln, die für aquatische 
Arten bestimmt sind, ist, falls zutreffend, Folgen
des anzugeben:

— „Bestimmt für Tiere in mariner Aquakultur“
— „Bestimmt für Tiere in landgestützter Aquakultur“.

6. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b10004 Pentade
can-1,15-lacton

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Pentadecan-1,15-lacton
Charakterisierung des Wirkstoffs
Pentadecan-1,15-lacton
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 98 %
Chemische Formel: C15H28O2

CAS-Nummer: 106-02-5
FLAVIS-Nummer: 10.004

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 10 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
Pentadecan-1,15-lacton im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b02019 2-Phenylethan- 
1-ol

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
2-Phenylethan-1-ol
Charakterisierung des Wirkstoffs
2-Phenylethan-1-ol
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 98 %
Chemische Formel: C8H10O
CAS-Nummer: 60-12-8
FLAVIS-Nummer: 02.019

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 25 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
2-Phenylethan-1-ol im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassungmg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit 
einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b09466 Phenethylisova
lerat

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Phenethylisovalerat
Charakterisierung des Wirkstoffs
Phenethylisovalerat
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. > 97 %
Chemische Formel: C13H18O2

CAS-Nummer: 140-26-1
FLAVIS-Nummer: 09.466

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %:
— in mariner Aquakultur gehaltene Tiere: 0,05 mg;
— in landgestützter Aquakultur gehaltene Tiere: 

30 mg;
— sonstige Tierarten oder Tierkategorien: 30 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
Phenethylisovalerat im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)
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5. Auf dem Etikett von Vormischungen, Einzelfutter
mitteln und Mischfuttermitteln, die für aquatische 
Arten bestimmt sind, ist, falls zutreffend, Folgen
des anzugeben:

— „Bestimmt für Tiere in mariner Aquakultur“
— „Bestimmt für Tiere in landgestützter Aquakultur“.

6. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassungmg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit 
einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b07055 4-(p-Hydroxyphe
nyl)butan-2-on

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
4-(p-Hydroxyphenyl)butan-2-on
Charakterisierung des Wirkstoffs
4-(p-Hydroxyphenyl)butan-2-on
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. > 96 %
Chemische Formel: C10H12O2

CAS-Nummer: 5471-51-2
FLAVIS-Nummer: 07.055

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %:
— in mariner Aquakultur gehaltene Tiere: 0,05 mg;
— in landgestützter Aquakultur gehaltene Tiere: 

25 mg;
— sonstige Tierarten oder Tierkategorien: 25 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
4-(p-Hydroxyphenyl)butan-2-on 
im Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)
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5. Auf dem Etikett von Vormischungen, Einzelfutter
mitteln und Mischfuttermitteln, die für aquatische 
Arten bestimmt sind, ist, falls zutreffend, Folgen
des anzugeben:

— „Bestimmt für Tiere in mariner Aquakultur“
— „Bestimmt für Tiere in landgestützter Aquakultur“.

6. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b04074 2-Methoxynaph
thalin

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
2-Methoxynaphthalin
Charakterisierung des Wirkstoffs
2-Methoxynaphthalin
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 99 %
Chemische Formel: C11H10O
CAS-Nummer: 93-04-9
FLAVIS-Nummer: 04.074

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 1,2 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
2-Methoxynaphthalin im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassungmg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit 
einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b15026 2-Isopropyl- 
4-methylthiazol

Zusammensetzung des Zusatzstoffs
2-Isopropyl-4-methylthiazol
Charakterisierung des Wirkstoffs
2-Isopropyl-4-methylthiazol
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 96 %
Chemische Formel: C7H11NS
CAS-Nummer: 15679-13-7
FLAVIS-Nummer: 15.026

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %:
— in mariner Aquakultur gehaltene Tiere: 0,05 mg;
— in landgestützter Aquakultur gehaltene Tiere: 

1,5 mg;
— sonstige Tierarten oder Tierkategorien: 1,5 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von 
2-Isopropyl-4-methylthiazol im 
Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)
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5. Auf dem Etikett von Vormischungen, Einzelfutter
mitteln und Mischfuttermitteln, die für aquatische 
Arten bestimmt sind, ist, falls zutreffend, Folgen
des anzugeben:

— „Bestimmt für Tiere in mariner Aquakultur“
— „Bestimmt für Tiere in landgestützter Aquakultur“.

6. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs
Zusatzstoff

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode

Tierart oder 
Tierkategorie

Höchstal
ter

Mindestge
halt

Höchstge
halt

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 %

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe

2b01017 Valencen Zusammensetzung des Zusatzstoffs
Valencen
Charakterisierung des Wirkstoffs
Valencen
Hergestellt durch chemische 
Synthese
Reinheit: mind. 94 %
Chemische Formel: C15H24

CAS-Nummer: 4630-07-3
FLAVIS-Nummer: 01.017

Alle 
Tierarten

— — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vormischung 
beizugeben.

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischungen sind die Lagerbedingun
gen und die Stabilität bei Wärmebehandlung an
zugeben.

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Folgendes an
zugeben:

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs je kg 
Alleinfuttermittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %: 5 mg.“

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die Funk
tionsgruppe, die Kennnummer, die Bezeichnung 
sowie die zugesetzte Menge des Wirkstoffs anzu
geben, wenn die auf dem Etikett der Vormischung 
genannte Verwendungsmenge die unter Num
mer 3 genannte Menge überschreiten würde.

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für die Ver
wender des Zusatzstoffs und der Vormischungen 
operative Verfahren und organisatorische Maß
nahmen festlegen, um potenzielle Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder Augenkontakt 
zu verhüten. Können diese Risiken durch solche 
Verfahren und Maßnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert werden, so sind Zu
satzstoff und Vormischungen mit persönlicher 
Schutzausrüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden.

2. April 2033

Analysemethode (1)
Zur Bestimmung von Valencen 
im Futtermittelzusatzstoff und in 
Aromastoff-Vormischungen für 
Futtermittel:
— Gaschromatografie/Massen

spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL)

(1) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eurl-fa-evaluation-reports_en
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